
Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen mit dem Coronavirus 
SARS-CoV-2(Coronaschutzverordnung – CoronaSchVO)Vom 30. 
September 2020

Auf Grund der §§ 32, 28 Absatz 1 Satz 1 und 2 in Verbindung mit § 73 Absatz 1a 
Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045),
von denen § 28 Absatz 1 durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 27. März 
2020 (BGBl. I S. 587) neu gefasst und § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 zuletzt 
durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1010) 
geändert worden sind, sowie des § 10 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes 
vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b) verordnet das Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales:

§ 9 Sport (1) Beim Sport- und Trainingsbetrieb sowie bei 
Wettbewerben auf und in öffentlichen oder privaten Sportanlagen 
sowie im sonstigen öffentlichen Raum sind geeignete Vorkehrungen
zur Hygiene, zum Infektionsschutz, zur Steuerung des Zutritts und 
zur Gewährleistung eines Mindestabstands von 1,5 Metern (auch in 
Dusch- und Waschräumen, Umkleide-, Gesellschafts- und 
sonstigen Gemeinschaftsräumen sowie in Warteschlangen) 
zwischen Personen, die nicht zu den in § 1 Absatz 2 genannten 
Gruppen gehören, sicherzustellen. Beim Sport in geschlossenen 
Räumen ist zudem eine gute Durchlüftung sicherzustellen. (2) 

Abweichend von Absatz 1 ist in Kontaktsportarten die Ausübung 
des Sport-, Trainings- und Wettbewerbsbetriebs ohne 
Mindestabstand zulässig, wenn die Rückverfolgbarkeit nach § 2a 
Absatz 1 sichergestellt ist.


